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Pilze

Wie groß kann ein Pilz werden?



Pilze
Wie groß kann ein Pilz werden?

Hallimasch 880 Hektar = 8,8 km2
Ca. 3*3 km (600 Fußballfelder)

2400 Jahre, 600 Tonnen (150 Elefanten)

https://de.farmlux.biz/griby/mitselij.html



Was ist ein Pilz?

- Einzigartig: Pilze bilden kein Gewebe, sondern ein Geflecht aus Zellfäden 
(„Hyphen“), das „Myzel“.

 Pilze bilden das dritte große Reich eukaryotischer Lebewesen!

Gemeinsamkeiten mit Tieren:
- heterotroph  benötigen organische 

Nährstoffe (keine Photosynthese)
- Zellwände aus Chitin (wie Insekten, 

Krebse)

Gemeinsamkeiten mit Pflanzen
- unbeweglich
- besitzen Zellwände und Vakuolen 
- Bilden Früchte und vermehren sich 

über Sporen („Apfelbaum“)

? ?



Lebensweise

Saprobiont
Holz- und 

Streuzersetzer
(Wirt ist tot)

Parasit
Schmarotzer

(lebender Wirt 
wird befallen, 
geschädigt und 

getötet)

Mykhorriza
Symbionten
(auch Wirt 
profitiert, 
Lebens-

gemeinschaft)



Mykorrhiza
= Symbiose zwischen Pilzen und Pflanzen

C Trüffelbaumschule Freiburg



Systematik der Pilze



Aufbau der Pilze - Röhrenpilze

C R. Lüder



Echte Röhrlinge - Systematik

Rauhstiel-R
(Leccinum)

St schuppig
Rotkappe
Birkenpilz

Schmier-R
(Suillus)

Ht schmierig
Butterpilz
Kuh-R
Gold-R
Sand-R

Filz-R
(Xerocomus)

Ht filzig, 
feinsamtig
oft aufplatzend
Maronen-R
Rotfuß-R
Ziegenlippe
Pfeffer-R

Dick-R (Boletus)
P jg weiss, alt gelbgrün: Steinpilze
P jg+alt gelb: Anhängsel-R, Wurzelnder Bitter-R, Schönfuß-R
P jg+alt rötlich/braun: Hexen-R, Satanspilz



Aufbau der Pilze - Blätterpilze

C R. Lüder



Pilzsystematik für heute

Blätterpilze (Lamellen)

FaserblättlerSprödblättler

Nicht-
Freiblättler

Freiblättler

Dunkelsporer Hellsporer

TäublingeMilchlinge



Giftpilze - einfache Regeln



Giftpilze - einfache Regeln

Was der Bauer 
nicht kennt,

das frisst er nicht !



Umgang mit Giftpilzen



Giftpilze



Giftpilze – Grüner Knollenblätterpilz
Tödlich giftig, Phalloides-Syndrom

Ht gelb- oder olivgrün, aber auch 
bräunlich oder fast weiss

Lm bleiben weiss, fast frei
St weiss, genattert mit grünlichem 

Zickzackmuster unter Vp
Vp weiss, gerieft
Volva sackartig, weiss
Gr irgendwie süßlich unangenehm

Achtung Verwechselungsgefahr mit 
Speisepilzen (tödlich giftig)

Champignons: Lm/Spp weiss, 
sackartige Volva

Grüner Täubling: Vp, sackartige Volva, 
Faserblättler und kein Sprödblättler

Andere Knollenblätterpilze: Wulstlinge
Hexeneier/Babypilze: Durchschneiden, 

Merkmale der Giftpilze eventuell 
noch nicht sichtbar



Giftpilze – Grüner Knollenblätterpilz



Pantherpilz
Giftig, Pantherina-Syndrom

Ht braun, Hh bedeckt mit regelmäßigen 
weissen flockigen Velumresten, 

Ht-Rand +/- gerieft
F weiss, nicht rötend
St weiss, Vp weiss hängend nicht 

gerieft, Vu mit wulstförmigen Rand 
(Stulpe, Bergsteigersöckchen)

Achtung Verwechselungsgefahr mit 
Perlpilz und Grauer Wulstling (nicht 
sammeln)



Kahler Krempling
Giftig, Paxillus-Syndrom

Ht gelb- rot- oder olivbraun, 
F gelblich, weich
Lm bei Verletzung braunfleckig, dicht 

stehend, am St herablaufend, 
leicht vom Ht trennbar (mit 
Fingernagel wegschieben)

St wie Ht gefärbt, oft kurz und verbogen, 

roh oder ungenügend gekocht giftig,
Allergische Reaktion tödlich



Falten-Tintling
giftig mit Alkohol
Ht grauweiss - graubraun, mit braunen 
Schuppen, Hut gerieft, faltig
F weiss, weich, dünn, schnell schwarz 
zerfließend
Lm weisslich - grau, bald schwarz 
zerfließend
Spp schwarzbraun
St weiss, Basis gelbbraun, hohl, zur 
Basis verdickt mit scheidenähnlichem 
angedeutetem Ring, faserig. 
Vk auf Waldwegen und in Gärten, 
saprob, Apr - Nov

giftig mit Alkohol
Es darf mindestens 2 Tage vorher und 2 
Tage nachher niemals Alkohol genossen 
werden.



Giftpilze Nebelkappe



Giftpilze Satansröhrling

C R. Lüder



Steinpilze
Dickröhrling

Ht dattel-rehbraun, dickfleischig
P jung weiss dann gelbgrün, 

bei Druck nicht blauend
St bauchig, oben und unten 

verjüngt, 
weißes Netz auf braunem Grund

Sommer-Steinpilz (Ht-Rand dunkler)

Gemeiner Steinpilz (Ht-Rand hell)

Kiefern-Steinpilz (Ht rotbraun)

Schwarzhütiger (Bronze-) Steinpilz

(Ht dunkelbraun/schwarz)





Gallen-Röhrling
Bitterling

Giftig

ein derber, kräftiger Pilz, der vom 
Habitus an die Dickröhrlinge aus der 
Steinpilzverwandschaft erinnert

Ht hellbraun, olivbraun, trocken, matt
P jung weiss, dann rosa angehaucht 

oder lebhaft rosa, klein
St dunkles Netz auf hellem Grund
Gs sehr bitter (Geschmacksprobe)



Birkenpilz
Raustielröhrling

Ht braun
St weiss mit grauen Schüppchen, 

schlank, alt holzig
P anfangs weisslich - beige später 

grauend, um den St tief 
ausgebuchtet

Vk unter Birken, Jun-Okt



Rotfuss-Röhrling
Filzröhrling

Ht feinfilzig, felderig aufplatzend,
olivbraun, unter Huthaut rosa

F gelb, mehr oder weniger stark 
blauend

P eckig, erst gelb später grünlich
St im unteren Teil meist lebhaft rot 

punktiert, 
ohne Netz

Achtung: Goldschimmel



Maronen-Röhrling
Ht braun, trocken feinfilzig oder 

leicht schmierig (bei feuchtem 
Wetter)

F blass, im Schnitt mehr oder 
weniger stark blauend

P blass cremegelb, 
auf Druck blauend, 
klein wie bei Boletus

St rötlich braun geflammt oder 
gestreift auf hellerem Grund, 
ohne Netz, 
oft oben und unten verjüngt

junge Pilze ähneln den 
Dick-Röhrlingen Boletus



Hexen-Röhrling
Flockenstieliger
essbar
Ht dunkel kastanienbraun 
F gelblich, bei Verletzung sofort 

tintenblau anlaufend
P dunkelrot, jung orangerot alt rotbraun
St gelb, dicht rotflockig punktiert ohne 

Netz
Vk schon ab Mai

Netzstieliger
Ht schmutzigocker – dunkel olivbraun, 

wildlederartig matt
F gelblich, im Schnitt sofort blauend
P karminrot, jung orangerot alt rotbraun
St gelb, zylindrisch, mit rotem Adernetz

aus länglichen Maschen überzogen
roh giftig, gut gekocht essbar, 
individuelle Unverträglichkeiten



Pilze sammeln

Essbar: Röhrlinge nicht bitter und ohne rotes Netz





Pantherpilz
Amanita pantherina

giftig, Pantherina-Syndrom

Vu mit wulstförmigen Rand 
(Stulpe, Bergsteigersöckchen)
Vu mittig aufgebrochen

Vp nicht gerieft Vp gerieft

Vu ohne Rand 
(Rübenknolle)
Vu unten aufgebrochen

F nicht rötend F bei Verletzungen,
Frassstellen rötend

Ht-Rand +/- gerieft Ht-Rand nicht gerieft

Perlpilz
Amanita rubescens

essbar, roh giftig

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:2011-07-
30_Amanita_rubescens_2.jpg by Ak ccm



Pfifferling ?



Gemeiner Pfifferling 
Cantharellus cibarius

essbar

Hymenium mehrfach gegabelte (adrig 
verbunden) lamellenartigen Leisten

Ht orange – orangebraun, Rand lange 
eingerollt

Ht dottergelb - blassgelb, später 
ausblassend, wellig verbogen

Lm lebhaft orange, weich, schmal, 
engstehend, gegabelt, mit Fingernagel leicht 
wegzuschieben

Falscher Pfifferling
Hygrophoropsis aurantiaca
giftig (in größeren Mengen)

Spp orangegelb Spp weiss

Gr fruchtartig, 
an Aprikosen 
erinnernd

Gr neutral, 
säuerlich bis 
krautartig



Steinpilz oder doch Bitterling ?



Steinpilz 
Boletus edulis

Essbar

P jung weiss dann 
gelbgrün, bei Druck 
nicht blauend

F weiss, auf Druck nach 3-5 Minuten 
bräunlich

F weiss, unter der Hh
rosabräunlich durchgefärbt

P jung weiss, dann rosa 
angehaucht, graurosa
oder lebhaft rosa

St braune Netzzeichnung

Gallen-Röhrling
Tylopilus felleus

Giftig, Gastrointestinal-Syndrom

St im oberen Drittel 
feine weissliche
Netzzeichnung

Gs nussartig, mild Gs bitter



Egerlinge, 
Champignons

Ht stets in weisser Grundtönung, 
faserig oder dunkler geschuppt, 
manchmal gilbend, 
Hh leicht abziehbar

F weiss, meist gilbend oder rötend
Lm frei, jg grauweiss-rosa, 

alt dunkelbraun
Spp dunkelbraun – sw, 

meist sehr reichlich
St zylindrisch, Basis +/- knollig, 

ohne Vu, 
Vp meistens einfach hängend

Gr unbedeutend, anis- oder 
karbolartig

Verwechsler: Knollenblätterpilze, 
Egerlingschirmlinge

C A. Gminder



Parasol
Ht creme weiss mit hellbraunen, 

gezonten, weichen, wolligen 
Schüppchen, Mitte dunkel, Rand 
behangen, jung eichelförmig schnell 
aufspannend mit stumpfem Buckel

Lm weiss, frei, weich
St schlank, zäh, faserig, hellbräunlich, 

dunkelbraune Natterung, 
Vp doppelt und verschiebbar

Verwechslungen:
Safranschirmling, Schlanker 

Riesenschirmling, Sternschuppiger 
Riesenschirmpilz essbar

Komposthaufen/Garten Gift-
Riesenschirmling (Gartenschirmling)



Pilze in Gifhorn
Boden
Bäume

Röhrlinge

Blätterpilze: 
Parasol, Perlpilz, 

Täublinge, Reizker

Achtung: Knollenblätterpilze, Pantherpilz



Täublinge
• Sprödblättler ohne Milchsaft
• kein Vu, kein Vp
• Gs mild/scharf

Täublingsregel: Milde Täublinge 
sind essbar. Scharfe oder bittere 
Täublinge sind nicht essbar.
…und: Täublinge müssen erkannt 
werden! (Knolli!)

Milchlinge
• Sprödblättler mit Milchsaft

• Milch orange bis rötlich  essbar

• Milch klar bis weiss  nur sehr 
wenige Arten genießbar



Gesetzgebung Pilze und Naturschutz
Verbot Sammeln Pilze/Pflanzen: 

Nationalpark, Naturdenkmal, Naturschutzgebiet

BATSchV Bundesartenschutz-Verordnung

- besonders geschützte Arten => Sammeln nur zum 
Eigenverbrauch und nur in geringen Mengen (z.B. < 1kg) 
(Steinpilz, Pfifferling, Birkenpilz, Rotkappe, Morcheln, ...)

- Gar nicht: Trüffel, Kaiserling

DE: Freies Betretungsrecht in Wald und Flur

Andere Länder, andere Sitten und Gesetze: 
Vor dem Sammeln informieren!







Häufigste Vergiftungsformen:
1. Gammelpilze
2. Überfressen

=> Pilze wie Fleisch/Fisch behandeln



Pilze Infos Beispiele

Jessica + Jürgen Geier
Hermann-Ehlers-Ring 44, 38518 Gifhorn

Tel. 05371-4691
juergen.geier1@gmx.de



Das Beste kommt zum Schluss.


